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Nicht leeht hat ein Schriftstellen so widerschen

chende Schiksale erlebt, als Lose der Roga
in seinen dramatischen Werken. Ich sage:

seinen dramatischen Werken, da sein übrigen,
des obras soeltas im Laufe des vorigen Jahrhundels
mit eigentlich sphanischer Pracht in Quart
gedreckt er herausgegeben worden sich was
auf eine hortwährend Anerkennung derselben
von Seite der Nazern schließen läßt die dra¬
matischen dagegen wurden seiner Zeit als
nin Wender angestaumt und sich ein Laufe

von 2 Jahrhunderten sie rein vergessen werden
daß ein vollständiges Exemplar grov
auf 27 Quartbrunde angewachsenen Sammlun

gegenwärtig unter die größten Blit biblit
grophischen Soltenheit gehört

dieser Bescheinung ist zum Theil verklärlich
Er lebte zur Zeit der Kandheit des panischen
Thenders oder hat vielmehr dasselbe aus seiner

Kuisheit heraus = und herangezogen. Sie Publikum

bestrend nicht wie das der bald darf folgenden
französischen, sogenannten klassischen Bücher aus
den Gebildet der Nazion, sonder, wie denn

überhaupt in den sendlichen Ländern die Absonde
ren der Stande nie so schneidend war, gab
sich Hoch und Nidrig, mit einem starken über¬

gewicht der letztern dem Leidenschaftlich begehr
ten Theatergenuß hin und er mußte auf
alle Theile seines Publikums Rücksicht nahen
wenn man auch voraus etzen wollte, daß die

Vornehmen, bei aller Überbildung von Einer
Seite nicht dich ich an Plattheiten und mitunter

zwelich greben Sposten Wohlgefallen gefunde
haben sollten.

Allen jenein war übriges das Streben nach

Neuem und, bei der Starkgläubigkeit der Ent
nach Unerhörten. Mit der Wahrscheinlichkeit
nahen ende er nicht so genan, nun so mehr als

die Spanner das Bewußtseyn, daß sie doch
mir ein Spiel vor sich hätten, ein ganz außer
Augen setzen, wie denn selbst bei den tragischen

Stücken am Schluß Ein der handelnen Personen

aus seund stolle heraustritt und in seiner wirkliche
Eigeschaft als Schauspieler das Publikum an.

spricht es ein Verzeihung wegen der vielen
Fehler bittend, er so die Illesion gerade den



Der letzt verstorbene Kord Hollans

der Ritter der wenigen Exzentaig

von jenen Früher erwohnten Sommli vor
Kond er daher besaß

zerstört, wo die Dichter aller andern

Nazionen und Zeiten sie aufs höchste zu steyern
lölber pflegen.

Diesem Anforderungen nun Trat Cope der Vega
mit einer Trichtigkeit der Prodekzion uns gegen
gegenüber, die in der literarische Welt ihres

gleichen nicht hat. Einer seiner gleichzeitige Freund

schreibe ihm 3000 Komodien zu, er selbst gesteht
über 100, von denen gegen vierthalbhundert

gedruckt sind. Daß bei dieser großärtigen
Vielschreiberei an Verbereitungen, ja selbst an
die gewöhnliche Verlegung kann zu denken

war, versteht sich von selbst. Das Publikum begehr¬
ste immer fort und er schrieß in einem fort.

Später, als der Heißhunger der Nazion gestillt

und sie, mamentlich durch franzesische Heirathen
mit dem übrigen Europa in Verbindung getreten
war, fing sie an sich des Kindischen ihrer Vorzeit

zu schämen und in der dadurch entstandenen Reakzion
geriethen dieselben Schriftsteller in Vergessenheit
du früher ihr Hochgenuß gewesen waren.

Überhaupt wird jede Nazion, die sich anropaisch
zu bededen verfängt beginnt gefänglich einer nach
der franzosischen Literatur greifen. DasKorekte

und verständig - klare, wenn mich abgeschwächte
derselben sagt dem Geiste zu der ich er neue
Erwerbungen mahen kann vererstalte Fesseln
übworfen will war es doch in Deutschlad, ja selbst
in England nicht anders. Nur bauchte Deutschland
nicht zu vergessen, da es nichts hatte

Auf dieser Art ist Lege der Tege der rauern

Welt ziemlich unbekannt geworden. Ein paar
deutsche Übersetzungen einzielen Stücke so vondenen
ich Halens Bearbeitung von König und BauerIch drücksichausnahme
inszeimen wissen will ./ wollen nicht viel

bedeuten, da man dichter überhaupt nicht übersetzen
kann, am wenigsten die Sparen, bei denen

der Zauber des Ausdrucks die Hälfte des Wirthes
ausmacht.

Auch die Kontiker und unsäuberlich mit hen
verfahren, A. M. Schlegel der den Lalderon

so ziemlich, Loge der Wage aber wahrscheinlich
gar nicht konnte wirft ihm Pedantirie vonneue
indeser Loge das Gegenheit eines Pedenten war

Lord Hollad hat ein eigenes Buch über ihm und
dervonstes geschrieben, in dem letzterer so hoch

gestellt wird als er verdient inde seinige

spanische Landesgenossen geradezu der
gesunde Menschunterstand abgesprochen wird
Ich verächte fressen was Lord Holland gesagt haten
wurde, wenn man von ihm veselant hätte, er solle

den gesunden Menschen bestand in den Meystiren
seinen eigenen Religie nachweisen.

Schaks lobenswerthe Geschichte des sponischen
Theaters habe ich gelesen, aber, bin einen

schlechten Gedächtniß die Einzelehet werden
vergessen nur erinnere ich mich, daß bei allen

Vorzugen des Wortes, der Verfaßer sich von
der Schossünde des neuere Deutschlands; der

Übertreibung nicht frei hält und geneigt ist
manches zu loben, was einen bestimmten Tadel

verdien.

So ist der Verwerf des freilich gegunbe,
rrfenen Cord Holl und daß der gesende Men¬
sphanverstand mitunter in den Stücken Lopo de

Lege's zu kurz komm, vollig gegrendet, nur
hat er Unrecht wenn er meint, was den Stücken
fehlt, stehle dem Verfaßer, Loge der Vega hat

in den beßern seiner Dramen eine so schorfe
Urtheilskraft, eine so alles berechnende aber
legung gezeigt, daß das absurde in manchen

seiner Stücke irgend anders wer als in der Absur
dität des Verfasers gesucht werden muß

de also gleich in die Sache reche gehen
kann Lope der Vogan nicht jenes Absurde zur

Last gelegt werden was in den Charakter
der Richtung seiner Zeit und seines Volkes lag,

Die bis zum Lächerlichen gehenden Übertreihung
der schönen Empfindungen Ehre Liebe und Glaube

/ als Aberglaube nämlich gehen so sehr den nach
alle Schriftsteller jener Zeit und sind nament
von Lälderre so sehr auf die Spitze gestellt

worden, daß unseren Lunter daraus kein Vor¬
wurf gemacht worden kann, und zwar ein so
weniger, als aus vielen Stellen hervorgeht.
daß er über diese Erbsunden des Mittelalters

viel richtiger gesehen hat, als die meisten

seiner Zeit genossen. Loge der Tage war ein

prosaisch heller Kopf und mir als Dichter gab

er sich, ja - abgerechnet davon daß die Mitteranke

doch auch sein Inneres Eingirt hatte, in jenen
Schwarmereien hin, die sein Publikum ver¬

langte und die dem Dichter als Farbe und Gestalt
gebend willkommen waren, und immer willkommen



seyn werden, da das Geistige als solches

keine Gestalt hat und das Licht keine Farbe,
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